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1. Begehren 
Mit diesem Ausgabenbericht beantragen wir Ihnen, der Knaben- und Mädchenmusik Basel für die 
Jahre 2014 - 2017 folgende Ausgabe zu bewilligen: 
 
Betriebsbeitrag 2014 - 2017 Fr. 162'000 p.a. 
 
Die Ausgabe ist im Budget 2014 eingestellt. Rechtsgrundlage bilden die Paragraphen 1 und 4 
des Kulturfördergesetzes vom 21. Oktober 2009 (SG 494.300). 
 

2. Begründung 

2.1 Ausgangslage 
Der aktuelle Subventionsvertrag des Kantons Basel-Stadt mit der Knabenmusik Basel (alter Na-
me) über die Höhe von 112'000 Franken p.a. hat eine Laufzeit von 2010 - 2013 (GRB 
Nr. 09/51/44G vom 16. Dezember 2009).  

3. Knaben- und Mädchenmusik Basel (KMB) 

3.1 Aufgaben und Leistungen 
Die Knaben- und Mädchenmusik Basel (KMB) hat mit ihrer über 170-jährigen Tätigkeit eine gros-
se Tradition in der Stadt Basel. Mit ihrem Angebot ist die KMB als Ausbildungsplattform für die 
gesamte Basler Blasmusiklandschaft konzipiert und etabliert worden. Sie ist eine musikalische 
Ausbildungsstätte, d. h. Musikschule für Blasmusikinstrumente, Perkussionsinstrumente und Bas-
ler Trommel und fördert das Zusammenspielen in Ensembles und Orchesterformationen. Im Be-
reich Tambouren-Ausbildung ist sie die einzige Organisation in Basel-Stadt, die eine systemati-
sche Vorbereitung der Tambouren auf die Karriere als Militärtambouren anbietet.  
 
Über ihr Selbstverständnis als Musikschule hinaus sieht sich die Knaben- und Mädchenmusik 
Basel auch als Jugendorganisation, die mit ihren Angeboten die Sozialkompetenzen der Jugend-
lichen stärken will. Seit dem 1. Januar 2012 betreibt sie, vorerst im Auftrag des Musikverbandes 
beider Basel (MVBB), die Musikschule des MVBB. Für die neue Subventionsperiode soll das 
Ausbildungsangebot des MVBB strukturell wie finanziell vollumfänglich in das Angebot der KMB 
integriert werden.  
 
Das aktuelle Angebot setzt sich wie folgt zusammen: 
− Musikalische Früherziehung für 4–6 Jährige, 
− Musikalischer Grundkurs ab sechs Jahren, 
− Gruppenunterricht Blockflöte, 
− Gruppenunterricht Orff-Instrumente, 
− Einzelunterricht Blasinstrumente, Schlagzeug, 
− Ensemble-Unterricht, 
− KMB Piccolino (Orchester für Einsteigende), 
− KMB Allegro (Orchester für Fortgeschrittene), 
− KMB Blechbläser-Ensemble (für die ältesten Jungmusikanten), 
− Tambourengrundausbildung, 
− Tambourenensembles für Fortgeschrittene, 
− Tambourenensembles für konzertantes Trommeln. 
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Die Subventionsperiode 2010 - 2013 ist davon geprägt, dass die mitgliederstarken Jahrgänge die 
KMB altersbedingt verlassen haben. Einige der Abgänger sind aufgrund ihres beruflichen Werde-
gangs aus Basel weggezogen, andere traten erfreulicherweise nahtlos den Basler Blasmusikver-
einen bei. Ein erklärter Schwerpunkt in der weiteren Arbeit der KMB liegt daher in einer Verstär-
kung der Aktivitäten zur Gewinnung von Kindern und Jugendlichen, um dem Ziel der 
Jugendmusikförderung nachzukommen und den Nachwuchs zu sichern. 

3.2 Mitgliederzahlen und Vereinsstruktur 
Wie andere Institutionen, Vereine und Verbände auch, muss sich die Knaben- und Mädchenmu-
sik Basel verstärkt um den musikalischen Nachwuchs bemühen. Um den Jugendblasmusikbe-
trieb im Auftritt attraktiver zu machen, hat die KMB im Rahmen der Namensänderung ein neues 
Erscheinungsbild entwickelt. Darüber hinaus hat sie gezielte Aktionen und Projekte zur Nach-
wuchsgewinnung durchgeführt. So fanden zahlreiche Pausenhofaktionen in den Kleinbasler Pri-
marschulen statt, die den Kindern einen ersten Kontakt mit Blasmusikinstrumenten ermöglichten. 
 
Ein weiteres neues Angebot ist das für September 2013 lancierte Projekt "Papa Haydn's kleine 
Tierschau. Eine unterhaltsame und interessante Aufführung für Primarklassen" mit Musiklehrper-
sonen der KMB. Die KMB erhofft durch ihren neuen Auftritt, die Initiativen und neuen Angebote 
mehr Jugendliche und potentielle Schülerinnen und Schüler anzusprechen. Insgesamt gelang es 
der KMB mit grossen Anstrengungen, die Schülerzahlen in den vergangenen Jahren relativ stabil 
zu halten: 
 
Instrument / Kurs FS 2010 HS 2010 FS 2011 HS 2011 FS 2012 HS 2012 FS 2013 
Total Schüler 102 96 95 92 115 104 103 

Total Lehrer 21 21 20 20 22 22 21 
 

nach Instrumenten        
Flöte / Piccolo 9 10 8 5 7 6 7 
Oboe 0 0 0 1 1 0 0 

Klarinette 14 13 12 11 11 13 12 
Fagott 0 0 1 1 1 1 1 
Saxophon 11 13 8 12 12 13 13 
Trompete 7 7 6 7 8 12 13 

Horn 4 3 5 4 4 6 5 
Posaune 5 6 7 8 7 6 6 
Tuba 5 3 3 3 1 1 1 
Schlagzeug 10 15 13 15 12 12 14 
 

Gruppenunterricht        
Musikal. Früherz.kurs 4 3 5 7 10 8 12 
Grundkurs 6 3 4 3 2 3 0 
Piccolino 12 13 11 11 13 12 12 

Allegro 8 14 9 16 18 19 22 
Orchester 27 28 16 14 9 9 6 
Tambouren 13 15 11 15 18 17 19 
 

Ensembles        

Klarinetten-Ensemble 3 3 0 0 3 4 0 

Schlagzeug-Ensemble 2 3 3 5 5 5 5 0 
Schlagzeug-Ensemble TF1 2 2 0 2 2 0 0 
Posaunen-Ensemble 0 0 0 0 4 3 0 
Saxophon-Ensemble       4 
 

MAB-Schüler    7 4 3 3 
MVBB-Schüler     21 16 8 

 
(FS=Frühlingssemester, HS=Herbstsemester) 
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Die KMB ist sich bewusst, dass für den Fortbestand ihrer Institution Professionalisierungsschritte 
nötig sind. Eine rein ehrenamtliche Vereinsführung ist für ein KMU-Unternehmen mit 20 Ange-
stellten und einem Umsatz von über 300‘000 Franken nicht mehr nachhaltig. Erste Schritte in 
Richtung Professionalisierung wurden bereits unternommen. Der ehrenamtlich tätige Vorstand 
wurde von neun auf sechs Mitglieder verkleinert, zugleich wurde ein hauptamtliches Sekretariat 
geschaffen, das sich inzwischen zur Halbtagesstelle entwickelt hat und als zentraler Anlaufpunkt 
der Organisation fungiert. Es erledigt in Zusammenarbeit mit dem Musikalischen Leiter und dem 
Finanzverantwortlichen die rein operativen Geschäfte, sodass der Vorstand teilweise entlastet 
werden kann.  

3.3 Finanzielle Situation und Entwicklung der Schülerzahlen 
Insbesondere im Bereich Personalkosten befindet sich die Knaben- und Mädchenmusik Basel in 
einer schwierigen Lage. Die von der KMB bezahlten Löhne liegen deutlich unter den Löhnen ver-
gleichbarer Institutionen. Dies hat zur Folge, dass Lehrer immer wieder auf eine Tätigkeit bei der 
KMB verzichten, wenn ihnen an besser dotierten Schulen ein Pensum angeboten wird.  
 
Übersicht über die Finanzen 2009 - 2012 (Beilagen 2–4): 
 
Rechnungsperiode Aufwand Fr. Ertrag Fr. Gewinn(+)/Verlust(-) Fr. 
2009 -302'602.68 293'290.83 -9'311.85 

2010 -312'073.29 313'890.63 1'817.34 

2011 -290'360.85 282'416.91 -7'943.94 

2012 -352'484.53 349'452.18 -3'032.35 
 
Die Aufwendungen des laufenden Betriebs werden nach wie vor durch die Personalkosten, den 
Liegenschafts- sowie Instrumenten- und Notenaufwand bestimmt. Die reinen Personalkosten sind 
im 2012 von rund 76% auf 86% angestiegen. Dies liegt in der Integration des Unterrichtesange-
bots der MVBB Musikschule in die KMB und der damit entstandenen Mehrkosten im Personalbe-
reich begründet. Diese Integration hat ebenfalls eine Erhöhung des Ertrags zur Folge, da auf 
Grundlage des Zusammenarbeitsvertrags von MVBB und KMB die von der KMB geleisteten Un-
terrichtsstunden vom MVBB vergütet werden. Bei den Einnahmen stellen neben den Subventio-
nen (inkl. Vergütung der für den MVBB geleisteten Unterrichtstunden) die Elternbeiträge und die 
Mitgliederbeiträge der Passivmitglieder die grössten Einnahmequellen dar. Der Eigenwirtschaft-
lichkeitsgrad beträgt im 2012 knapp 50%.  
 
Die letzten Jahresabschlüsse weisen im Verhältnis zum Personalaufwand ein hohes Eigenkapital 
auf. Grund dafür ist ein anonymes Legat, das in die Bilanz aufgenommen wurde (als Fonds "So-
zialbeiträge" integriert). Zu diesem Fonds, der mit der Rechnung 2011 in die Bilanz eingebunden 
wurde, sind jedoch keine Unterlagen vorhanden; ein Versäumnis des ehemaligen Vorstandes. In 
der Zwischenzeit wurde dieser Fonds als Sozialfonds betitelt. Da jedoch keine Unterlagen vor-
handen sind, die eine Zweckbindung aufzeigen, wird das Geld voraussichtlich für eine anstehen-
de Hausrenovation eingesetzt werden (Renovationsbedarf an der Utengasse in der Höhe von 
250'000 Franken). Das Verhältnis des Eigenkapitals zu den Löhnen hat bereits 2012 wieder ab-
genommen. Sofern die Hausrenovation nicht mit günstigen Hypotheken finanziert werden kann 
und das Eigenkapital hierfür verwendet werden muss, wird sich das Verhältnis von Eigenkapital 
zu Personalaufwand weiter verringern. Die KMB betont, dass ein gewisses Eigenkapital wichtig 
sei, da laufend Ausgaben anfallen, die nicht planbar sind, wie zum Beispiel Reparaturen oder 
Neuanschaffungen von Instrumenten. Das Verhältnis des Eigenkapitals zu den Löhnen wird wei-
ter beobachtet. 
 
Der Musikverband beider Basel hat in der laufenden Subventionsperiode seine strategischen 
Pläne erfolgreich umgesetzt und der KMB die Aufgabe übertragen, im Namen der Basler Musik-
vereine den Einzelunterricht zu erteilen. Hierfür wurde ein Zusammenarbeitsvertrag zwischen den 
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beiden Institutionen geschlossen. Die KMB bemüht sich darüber hinaus, im Rahmen ihrer finan-
ziellen Möglichkeiten alle geeigneten Massnahmen zu ergreifen, um auch künftig Nachwuchs für 
die Basler Blasmusik-Szene zu finden und diesen angemessen zu fördern. Ziel dieses Auftrages 
ist es, die zur Verfügung stehenden Mittel möglichst effizient zu nutzen, um die Blasmusikszene 
in Basel insgesamt zu stärken. Gestützt auf diesen Auftrag besteht für die Jahre 2012 und 2013 
eine Zusatzvereinbarung zum Subventionsvertrag zwischen dem Kanton Basel-Stadt und der 
KMB. Um die Zusammenführung des Ausbildungsangebots auch in finanzieller Sicht nachzuvoll-
ziehen, integriert die KMB für die neue Subventionsperiode die bisher an die MVBB Musikschule 
ausbezahlte Subvention in Höhe von 50'000 Franken p.a. in ihr Subventionsgesuch (Beilage 5). 

4. Antrag der Knaben- und Mädchenmusik Basel 
Die finanzielle Situation, insbesondere die Problematik der geringen Lehrerlöhne, aber auch der 
Wille zur Professionalisierung und zur grundsätzlichen Stärkung des Interesses an Blasmusik 
sind die Gründe, warum die Knaben- und Mädchenmusik Basel eine Erhöhung ihrer Subvention 
um 88'000 Franken p.a. (inkl. Budgettransfer in Höhe von 50'000 Franken p.a. für die Jungblä-
ser/-innenausbildung) auf neu 200'000 Franken p.a. beantragt. Die KMB ist der Meinung, dass 
sich nur durch eine verbesserte finanzielle Situation der Institution auch weiterhin Personen fin-
den lassen, die bereit sind, professionelle Arbeit mit einem gehörigen Anteil Freiwilligenarbeit zu 
leisten. 

5. Antrag des Regierungsrates und Begründung 
Das Präsidialdepartment unterstützt grundsätzlich die Fortführung des Subventionsverhältnisses, 
da die Knaben- und Mädchenmusik Basel als Ausbildungsstätte einen zentralen Beitrag für die 
Basler Blasmusikszene und deren Fortbestand leistet.  
 
Bislang erhielt die MVBB Musikschule jährlich eine Subvention von 50'000 Franken für die Aus-
bildung ihrer Jungbläser/-innen. Seit Januar 2012 wird der Unterricht seiner Schüler/-innen von 
der Knaben- und Mädchenmusik Basel (KMB) durchgeführt und die Bedürfnisse der Vereine und 
ihrer Schüler/-innen in das Angebot der KMB aufgenommen. Der MVBB vergütet der KMB die 
geleisteten Unterrichtsstunden. Für die folgende Subventionsperiode schliesst die KMB den Be-
trag von 50'000 Franken p.a. für die Ausbildung in ihr Begehren ein. 
 
Der Regierungsrat hält einen solchen Budgettransfer sowohl aus strukturell-organisatorischer wie 
auch inhaltliche Sicht für sinnvoll. Hierdurch können die Ausbildungsangebote im Blasmusikbe-
reich in der KMB gebündelt und die entsprechenden Mittel direkt der KMB zur Ausführung ihres 
Ausbildungsauftrags zur Verfügung gestellt werden. Hingegen lehnt der Regierungsrat eine zu-
sätzliche Erhöhung der Subvention aus prioritären Gründen ab. 
 
Der Regierungsrat beantragt daher eine Erhöhung der Subvention auf 162'000 Franken p.a. Die-
se enthält die Fortführung der bisherigen Subvention in Höhe von 112'000 Franken p.a. zuzüglich 
50'000 Franken p.a. für die Ausbildung der Jungbläser/-innen (Budgettransfer). 

5.1 Beurteilung nach § 5 des Subventionsgesetzes 

Öffentliches Interesse des Kantons an der Erfüllung der Aufgabe 
(§ 5 Abs. 2 lit. a SubvG): 
Die Knaben- und Mädchenmusik Basel hat als Hauptauftrag, Kinder und Jugendliche unter pro-
fessioneller Anleitung im Spiel von Blas- und Perkussionsinstrumenten auszubilden. Darüber hin-
aus leistet sie mit ihren Ensembles einen wertvollen kulturpolitischen Beitrag für die Region Ba-
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sel. Der Nachweis eines öffentlichen Interesses des Kantons an der Erfüllung der Aufgabe ist 
damit erbracht. 

Sachgerechte Erfüllung der Aufgabe durch den Subventionsempfänger 
(§ 5 Abs. 2 lit. b SubvG):  
Die musikalische Schulung in der KMB folgt einem klaren Aufbau von der musikalischen Frühbil-
dung bis zur Spezialausbildung in Ensembles. Die Übergänge zwischen den verschiedenen Stu-
fen werden von Prüfungen begleitet. Die Kurse werden ausschliesslich von qualifizierten Lehr-
kräften durchgeführt. Die Formationen der KMB nehmen regelmässig an verschiedenen Anlässen 
teil. Die sachgerechte Erfüllung der Aufgabe ist somit gegeben. 

Angemessene Eigenleistung und Nutzung der Ertragsmöglichkeiten durch den 
Subventionsempfänger (§ 5 Abs. 2 lit. c SubvG):  
Die erwirtschaftete Eigenleistung der Knaben- und Mädchenmusik Basel betrug im Jahr 2012 
knapp 50%. Es wird somit, wo dies möglich ist, eine angemessene Eigenleistung erbracht. Die 
bestehenden Ertragsmöglichkeiten werden durch den Subventionsnehmer genutzt (§ 5 Abs. 2 lit. 
c SubvG). 

Nachweis, dass die Aufgabe ohne Subvention nicht oder nicht hinreichend erfüllt 
werden kann (§ 5 Abs. 2 lit. d SubvG):  
Wie aus den Erfolgsrechnungen der vergangenen Jahre und dem Musterbudget 2014–2017 her-
vorgeht, ist die Knaben- und Mädchenmusik Basel für die Weiterführung ihrer Aufgaben auf staat-
liche Hilfe angewiesen. 
 
Die Ausrichtung der Subvention erfüllt somit alle Voraussetzungen des Subventionsgesetzes. 

6. Antrag 
Das Finanzdepartement hat den vorliegenden Ausgabenbericht gemäss § 8 des Gesetzes über 
den kantonalen Finanzhaushalt (Finanzhaushaltgesetz) vom 14. März 2012 überprüft. 
 
Gestützt auf unsere Ausführungen beantragen wir dem Grossen Rat die Annahme des nachste-
henden Beschlussentwurfes. 
Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt 
 

      
Dr. Guy Morin 
Präsident 

Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
Staatsschreiberin 

 
 
 
Beilagen 
1. Entwurf Grossratsbeschluss 
2. Bilanz, Erfolgsrechnung, Revisionsbericht 2010 
3. Bilanz, Erfolgsrechnung, Revisionsbericht 2011 
4. Bilanz, Erfolgsrechnung, Revisionsbericht 2012 
5. Musterbudget 2014–2017 
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Grossratsbeschluss 
 
 
 

Ausgabenbericht 
betreffend Bewilligung von Subventionen an Knaben- und Mäd-
chenmusik Basel für die Jahre 2014 - 2017 

(vom [Datum eingeben]) 

 
Der Grosse Rat des Kantons Basel Stadt, nach Einsichtnahme in den Ausgabenbericht des Re-
gierungsrates Nr. [Nummer eingeben]vom [Datum eingeben] und nach dem mündlichen Antrag 
der Bildungs- und Kulturkommission vom [Datum eingeben], beschliesst: 
 

1. Für Subventionen an die Knaben- und Mädchenmusik Basel für die Jahre 2014–2017 
werden Ausgaben von Fr. 648'000 (jährlich Fr. 162'000), nicht indexiert, bewilligt. 

 
 
 
Dieser Beschluss ist zu publizieren.  


































